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as Jahr 2022 war in verschiedener Hinsicht ein herausforderndes 
Jahr mit vielen parallellaufenden Projekten. Der Stiftungsrat tagte 
post Corona wieder mit physischer Präsenz im Tannenhof, so gese-
hen konnten wir wieder zumindest unter diesem Aspekt zur Norma-

lität zurückkehren.
Nachdem im Jahr 2021 infolge von Pensionierungen langjähriger Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zwei neue Mitglieder ins Leitungsteam integriert wer-
den konnten, gab es im Jahr 2022 einen weiteren Wechsel im Leitungsteam im 
Bereich der Werkstätten. Michelle Mosimann folgte auf Stefan Zuber und über-
nahm ab Februar die volle Verantwortung für diesen Bereich. Im Bereich der 
Hauswirtschaft fiel die Leiterin leider krankheitshalber längere Zeit aus, was den 
Betrieb – auch infolge des Fachkräftemangels im Bereich der Gastronomie- vor 
personelle Herausforderungen stellte. Der Stiftungsrat nahm die Situation zum 
Anlass, den Bereich Hauswirtschaft und Gastronomie durch eine externe Ana-

Stiftung

Andrea Lanz Müller  
Präsidentin des Stiftungsrates
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lyse zu begutachten, um zukunftsori-
entiert die Weichen richtig stellen zu 
können. Wir sind überzeugt, dass wir 
in diesem Bereich verschiedene Op-
timierungen vornehmen können, was 
letztlich auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter entlasten und hoffentlich 
weiterhin motivieren wird. 
In personeller Hinsicht ist die Verab-
schiedung unseres externen Psych-
iaters, Dr. Matthias Walter, welcher 
unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner wöchentlich im Tannenhof me-
dizinisch betreute, zu erwähnen. Dr. 
Matthias Walter war 28 Jahre für den 
Tannenhof resp. seine Bewohnerinnen 
und Bewohner tätig. Ihm gebührt ein 
ganz grosser Dank für sein langjäh-
riges Engagement! Der Stiftungsrat 
wünscht ihm eine erfüllte Pensions-
zeit. 
 
Auf strategischer Ebene war unse-
re Aussenstation Le Vallon ein domi-
nantes Thema und damit verbunden 
die Wiederaufnahme des Landwirt-
schaftsbetriebs im Vallon. Das Pacht-
verhältnis endete 2022. Das Jahr 2022 
war somit geprägt von Vorarbeiten 
und Investitionen mit Blick auf den 
neu dazugekommen Teil des Land-
wirtschaftsbetriebs. Die Planung der 
weiteren Bewirtschaftung bedingte 
zudem auch den Bau von neuen Stal-
leinrichtungen für die Mutterkuhhal-
tung im Tannenhof selber. 
Eine Arbeitsgruppe aus Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Betreu-
ungsteams und drei Mitgliedern des 
Stiftungsrats befasst sich immer noch 
mit einem umsetzbaren, zukunfts-
trächtigen Betreuungskonzept im Val-
lon. Die diesbezüglichen Abklärungen 
der Möglichkeiten und auch die bauli-
chen Komponenten des Betriebsge-
bäudes im Vallon konnten noch nicht 

abgeschlossen werden und werden 
uns auch im nächsten Jahr beschäf-
tigen. 
 
Ein weiteres dominantes Thema war 
der eigentliche Paradigma Wechsel 
des Kantons mit dem geplanten Ge-
setz über die Leistungen für Men-
schen mit Behinderungen (BLG) und 
weiteren Massnahmen. Jene sind 
nicht auf Stiftungen wie den Tannen-
hof mit Heimbetrieb und dazugehö-
rigem Landwirtschaftsbetrieb sowie 
42 zu unterhaltenden Gebäuden zu-
geschnitten. Obwohl das Gesetz über 
die Leistungen für Menschen mit Be-
hinderungen (BLG) per dato dieses Be-
richts immer noch nicht vom Grossrat 
zu Ende beraten und verabschiedet 
wurde, wurden die Institutionen vom 
Kanton bereits auf die geplanten Neu-
erungen «eingestimmt». Der Wechsel 
von der Objekt- zur Subjektfinanzie-
rung hat zur Folge, dass in Zukunft 
Infrastrukturpauschalen pro Aufent-
haltstag pro Bewohnerin oder Bewoh-
ner ausgerichtet werden anstelle von 
objektbezogenen Investitionsbeiträ-
gen. Der Kanton fordert deshalb die 
einst gewährten Investitionsbeiträ-
ge der letzten 25 Jahre anteilsmässig 
zurück. Dies dürfte für einige Institu-
tionen eine grosse Herausforderung 
darstellen. Ob dieses Vorgehen des 
Kantons rechtens ist, wird sich in Zu-
kunft weisen. Aus Sicht des Stiftungs-
rates ist zumindest fraglich, ob einst 
als «à fonds perdu Beiträge» bezahlte 
Investitionsbeiträge zurückgefordert 
werden können und eine Rückforde-
rung nicht gegen das Rückwirkungs-
verbot (Art. 9 der Bundesverfassung) 
verstösst. Als weitere Massnahme 
verlangt der Kanton von den Institu-
tionen, dass sie Swiss GAAP FER als 
Rechnungslegungsstandard einfüh-

ren. Damit wird es nicht mehr möglich 
sein, zu Lasten der Erfolgsrechnung 
überdurchschnittlich abzuschreiben 
und damit stille Reserven für anste-
hende Investitionsvorhaben zu bilden. 
Die Bildung von Gewinnen und die Äuf-
nung von Überdeckungsreserven wird 
zudem nach oben limitiert. Für unsere 
Stiftung haben diese neuen Vorgaben 
des Kantons einschneidende Folgen, 
da zu befürchten ist, dass wir aufgrund 
dieser rigorosen Vorgaben nicht mehr 
genügend Reserven bilden können, 
um unsere 42 Gebäude unterhalten zu 
können. Der Stiftungsrat hat sich des-
halb intensiv mit der Frage einer Um-
strukturierung befasst, um das Stif-
tungsvermögen erhalten zu können 
und sicherzustellen, dass die Stiftung 
ihrem Zweck auch in Zukunft nachle-
ben kann. Der Stiftungsrat setzt alles 
daran, dass die langfristig operative 
Tätigkeit des Heimbetriebs und die nö-
tigen Investitionen sichergestellt wer-
den können. Entsprechende Massnah-
men werden im Jahr 2023 getroffen 
werden.
 
In baulicher Hinsicht konnten diverse 
beschlossene Sanierungs- und Unter-
haltsarbeiten im Aussenbereich wie 
z.B. die Sanierung der Wege und Plät-
ze sowie des Wagenschopfs und die 
Beschattung des Pizzahauses abge-
schlossen werden. Der Stiftungsrat 
hat zudem die Sanierung des Jubilä-
umsbaus beschlossen.
Im personellen Bereich gibt es keine 
Veränderungen. Ich bin froh, auf ein 
konstantes Team zählen zu können 
und danke meinen Kolleginnen und 
Kollegen im Stiftungsrat für die stets 
angenehme Zusammenarbeit bes-
tens.
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Betrieb

Hanspeter Keller
Gesamtleiter

as höchste Gut eines Betriebes, sind die Menschen, die für den Betrieb 
arbeiten und sich engagieren. Sie sind das Rückgrat eines jeden Be-
triebes und tragen mit ihrem Engagement, ihrer Erfahrung und ihrem 
Fachwissen entscheidend dazu bei, dass der Betrieb erfolgreich ist.

Die Mitarbeitenden eines Betriebes sind unterschiedlich, haben aber alle eins 
gemeinsam: Sie möchten in einem angenehmen Umfeld arbeiten und sich an 
einem gemeinsamen Ziel orientieren können. 

Personelle Wechsel und Veränderungen, wie der Tannenhof sie im Berichts-
jahr erlebt hat, sind für ein Unternehmen und seine Belegschaft daher stets 
anspruchsvoll. Dabei ist der Wissensverlust ein nicht ausser Acht zu lassendes 
Problem. Die mit personellen Wechseln einhergehende Verunsicherung und 
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«Die Mitarbei-
tenden eines 

Betriebes sind 
unterschiedlich, 
haben aber alle 

eins gemeinsam: 
Sie möchten in 

einem ange-
nehmen Umfeld 

arbeiten und sich 
an einem  

gemeinsamen 
Ziel orientieren 

können.»

Mehrbelastung der verbleibenden Mit-
arbeitenden stellt eine zusätzliche He-
rausforderung dar. In dieser Hinsicht 
haben wir im Berichtsjahr stürmische 
Zeiten durchlebt. Wurden bildlich ge-
sprochen mehrmals von Wellen getrof-
fen und teilweise ordentlich durchge-
schüttelt. Es ist mir daher ein grosses 
Anliegen, an dieser Stelle unseren Mit-
arbeitenden ganz herzlich zu danken. 
Dafür, dass sie mit an Bord geblieben 
sind und dem Tannenhof die Treue ge-
halten haben. Dafür, dass sie mit ei-
nem Mehr an Einsatz und Stunden die 
entstandenen Lücken überbrückt ha-
ben. Dafür, dass der Kernauftrag des 
Tannenhofs - das Betreuen und Be-
schäftigen der bei uns lebenden Men-
schen - zu keiner Zeit vernachlässigt 
wurde oder gar in Gefahr war. Dafür, 
dass trotz schwierigen Zeiten im-

mer auch ein Lachen Platz gefunden 
hat und die Stimmung untereinander 
wertschätzend und wohlwollend war. 
Alles für mich nicht selbstverständlich 
und ich schätze das gelebte Miteinan-
der und die gegenseitige Unterstüt-
zung im Tannenhof sehr.

Der akute Fachkräftemangel auf dem 
Arbeitsmarkt ist ein grosses Problem 
für viele Unternehmen und mittlerwei-
le für fast alle Branchen. Auch für den 
Tannenhof.  Es gibt immer mehr offene 
Stellen, für die es einfach nicht genü-
gend qualifizierte Bewerber gibt. Dies 
führt zu einer erhöhten Konkurrenz um 
die verfügbaren Fachkräfte und damit 
zu einem Anstieg der Gehälter und Ar-
beitsbedingungen, um diese zu gewin-
nen und zu halten.
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Die Gründe für den Fachkräftemangel 
sind vielfältig. Zum einen gibt es ei-
nen demografischen Wandel, der dazu 
führt, dass immer mehr ältere Arbeit-
nehmer in den Ruhestand gehen und 
nicht genügend junge Arbeitnehmer 
nachrücken. Zum anderen gibt es ei-
nen Mangel an Ausbildungsplätzen und 
eine Diskrepanz zwischen den Anfor-
derungen der Unternehmen und den 
Fähigkeiten der Bewerber.

Insgesamt ist der Fachkräftemangel 
eine grosse Herausforderung für den 
Tannenhof und erfordert eine lang-
fristige Strategie zur Ausbildung, Wei-
terbildung und Integration von Fach-
kräften sowie eine vorausschauende 
Nachfolgeplanung auf allen Stufen.
Der Tannenhof will sich durch eine in-
novative und langfristige Personalpo-
litik auszeichnen. Wir legen grossen 
Wert darauf, unsere Mitarbeitenden 
langfristig zu binden und ihre indivi-
duellen Fähigkeiten und Talente best-
möglich zu fördern. Dabei setzt der 
Tannenhof auf eine offene und trans-
parente Kommunikation mit seinen 
Mitarbeitenden und schafft so ein Ar-
beitsumfeld, das von Vertrauen und 
Wertschätzung geprägt ist.

Um die langfristige Bindung der Mit-
arbeitenden zu gewährleisten, bietet 
der Tannenhof neben attraktiven An-
stellungsbedingungen auch zahlreiche 
Möglichkeiten zur Weiterbildung und 
persönlichen Entwicklung. So können 
die Mitarbeitenden ihre Fähigkeiten 

und Kenntnisse stetig erweitern und 
sich auf neue Funktionen vorbereiten.
Darüber hinaus setzt der Tannenhof 
auf eine familienfreundliche Arbeits-
umgebung und unterstützt seine Mit-
arbeitenden bei der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie. Hierzu zählen flexi-
ble Arbeitszeiten, Teilzeitmodelle und 
sogar die Möglichkeit auf dem Tannen-
hof zu wohnen.

Insgesamt verfolgt der Tannenhof eine 
Personalpolitik, die auf Nachhaltigkeit 
und langfristige Zusammenarbeit aus-
gerichtet ist. Durch die Förderung der 
individuellen Fähigkeiten und Talente 
der Mitarbeitenden sowie eine offe-
ne und transparente Kommunikation 
schaffen wir ein Arbeitsumfeld, das 
von Motivation, Engagement und Zu-
friedenheit geprägt ist.

Der Tannenhof ist sich der Bedeu-
tung von gut ausgebildeten, motivier-
ten und engagierten Mitarbeitenden 
bewusst. Mit unserer Personalpolitik 
wollen wir den Menschen im Tannen-
hof die bestmöglichen Rahmenbedin-
gungen bieten, um ihr Potenzial voll 
ausschöpfen zu können. Wir sind über-
zeugt, dass der Betrieb nur auf die-
se Weise langfristig erfolgreich sein 
kann. 

Die Herausforderungen, eben auch 
im personellen Bereich, bleiben be-
stehen. Trotzdem wollen wir uns nicht 
entmutigen lassen. Stattdessen wol-
len wir uns auf die Chancen konzent-
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«Das höchste Gut eines Be-
triebes, sind die Menschen, 
die für den Betrieb arbeiten 

und sich engagieren. Sie 
sind das Rückgrat eines 

jeden Betriebes und tragen 
mit ihrem Engagement, 

ihrer Erfahrung und ihrem 
Fachwissen entscheidend 
dazu bei, dass der Betrieb 

erfolgreich ist.»

rieren, die sich uns bieten und uns auf 
unsere Stärken besinnen. 

Wir wollen uns auf die positiven Ver-
änderungen konzentrieren, die wir in 
der Vergangenheit erreicht haben und 
uns daran erinnern, dass wir auch in 
Zukunft in der Lage sind, grosse Dinge 
zu erreichen. Wir wollen uns gegensei-
tig ermutigen und unterstützen, um 
unsere Ziele zu erreichen und unsere 
Träume zu verwirklichen.

Persönlich ist es mir ein grosses An-
liegen, dass es den Mitarbeitenden im 
Tannenhof gut geht. Heute und in Zu-
kunft. In diesem Sinne freue ich mich, 
das Schiff «Tannenhof» weiterhin 
(mit-)steuern zu dürfen und es dabei 
in Zukunft wieder in etwas ruhigere 
Gewässer zu führen.

Abschliessend bedanke ich mich herz-
lich beim Leitungsteam für die gross-
artige Unterstützung in fachlicher und 
persönlicher Hinsicht. Gerade in einem 
schwierigen Jahr ist es unerlässlich 
und absolut entscheidend, dass wir als 
Team funktionieren und uns aufeinan-
der verlassen können. Ebenso möch-
te ich dem Stiftungsrat und vorab der 
Präsidentin für den konstruktiven und 
offenen Austausch, das persönliche 
Engagement und für das Vertrauen 
danken, das er in uns setzt. 
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Landwirtschaft 
und Gemüsebau

Lukas de Rougemont
Betriebsleiter Landwirtschaft und Gemüsebau

Gesamtleiter-Stellvertreter

as Jahr 2022 war für unseren Landwirtschaftsbetrieb und unser Team 
ein Jahr des Aufbruchs, der Neuanfänge und der Investitionen. Nach 
einer längeren Phase der Konstanz, kam wieder neue Bewegung in 
den Betrieb und das Team. Jedes Jahr wartet bekanntlich wieder mit 

seinen neuen Herausforderungen, aber die künftige Wiedereingliederung des 
Landwirtschaftsbetriebes in Le Vallon in Lignières, hatte bereits im Berichts-
jahr starken Einfluss auf unsere Planungen, unsere Arbeiten und die Teamauf-
stellung. Dieses Mal beginne ich mit dem Mitarbeiterteam, unserer wichtigsten 
Ressource. Zum Jahresanfang konnten wir mit René Hartmann unser Team 
wieder vervollständigen. Er übernahm die Funktionen Leitung Obstbau und 
Pflanzenschutz von Heinz Weber, welcher im Dezember 2021 in den vorzeitigen 
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Ruhestand trat. Infolge des Kriegsaus-
bruches in der Ukraine und der folgen-
den Flüchtlingswelle in die Schweiz, 
gaben wir zwei geflüchteten Ukraine-
rinnen im Bereich Gemüsebau ab April 
eine Verdienstmöglichkeit. Per 1. Mai 
stellten wir Danilo Lehmann an, einen 
Fachmitarbeiter Landwirtschaft, der 
als designierter Betriebsleiter des Be-
triebes in Le Vallon vorerst eine Sai-
son auf dem Talbetrieb mitwirkte. Eine 
weitere Pensionierung hatten wir Mitte 
Juni, als Johann Schweizer aus dem 
Bereich Gemüsebau in seinen wohl-
verdienten Ruhestand treten konnte. 
Leider konnten wir seine Stelle nicht 
sofort wiederbesetzen und wir hatten 
den Sommer und Herbst über keine 
beständige Lösung. Sowohl Raffaela 
Dennert wie auch Timothé Kaufmann, 
konnten ihre Berufsausbildungen als 
Gemüsegärtnerin resp. Landwirt er-
folgreich abschliessen. Auch Janina 
Zbären verliess uns nach Abschluss 
ihres einjährigen Praktikums per En-
de Juli. Am 1. August traten zwei jun-
gen Männer Albin Büchel und Julien 
Füri ihre Lehrstellen als Gemüsegärt-
ner resp. Landwirt an. Sehr froh waren 
wir über den Eintritt von Frau Beatrice 
Batzli Mitte Oktober zur temporären 

Unterstützung im Gemüsebau über 
die Wintermonate. Zudem gaben wir 
ab November Frau Manon Gäumann, 
einer Vorstudienpraktikantin einen 
Praktikumsplatz. Die geleisteten Be-
wohnerarbeitsstunden im Bereich 
Landwirtschaft, Gemüsebau und 
landwirtschaftliche Werkstatt san-
ken im Jahr 2022 um rund 1’000Ah auf 
38’600h. Es ist mir ein Anliegen, allen 
Beteiligten an dieser Stelle für ihre 
geleistete Arbeit und ihren Einsatz zu 
danken. 

Neuer Betriebszweig Mutterkühe
Ein Meilenstein im Berichtsjahr war 
der 22. April. Die Stiftung Tannenhof 
kaufte aus erster Hand eine Herde von 
21 Mutterkühen und 27 Nachzuchttie-
ren der Rasse Limousin, welche an die-
sem Tag auf dem Tannenhof eintraf. 
Wir standen vor der Wahl, entweder 
die Chance zu packen, vorzeitig die-
se ganze Herdeneinheit an hochwerti-
gen Zuchttieren zu übernehmen, oder 
erst in ein oder zwei Jahren eine neue 
Herde aus möglicherweise nur noch 
Einzeltieren für Le Vallon zusammen-
stellen zu müssen. Der Kaufentscheid 
zwang uns in der Folge, einige bauli-
che Massnahmen auf einer Stallsei-

«Das Jahr 2022 
war für unseren 

Landwirtschafts-
betrieb und unser 
Team ein Jahr des 

Aufbruchs, der 
Neuanfänge und 

der Investitionen.»
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te im Tannenhof vorzunehmen und 
die Weidemastproduktion deutlich 
zu drosseln. Im Vergleich zur Weide-
mast ist die Mutterkuhhaltung deut-
lich anspruchsvoller und forderte uns 
«Ackerbauern» zuweilen etwas heraus 
und wir mussten viel lernen. Die säu-
genden Kälber sind nun aber eine gro-
sse Bereicherung und Attraktion für 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner, 
für unser Personal und auch für die Be-
sucher und Passanten. Bereits im Be-
richtsjahr konnten einige Zuchtstiere, 
aus der übernommenen Herde, zu gu-
ten Preisen verkauft werden.

Feldbaujahr
Gute und trockene Saat- und Pflanzbe-
dingungen im Frühling legten im Jahr 
2022 die Grundlage für ein optimales 
Gedeihen fast sämtlicher Kulturen im 
Acker- und Gemüsebau. Der Sommer 
war gekennzeichnet durch sehr hei-
sse Temperaturen und Trockenheit 
mit entsprechend hohem Bewässe-

rungsaufwand.  Dieses Wetter war 
für das Getreide optimal. So konnten 
wir bei Weizen einen Durchschnitts-
ertrag von knapp 53kg/a erzielen, bei 
Gerste 69kg/a und beim Raps 27kg/a. 
Für die Kartoffeln war es aber erneut 
ein eher problematisches Jahr. So wie 
es im Vorjahr zu nass und zu kalt war, 
war es im Berichtsjahr zu heiss und zu 
trocken. Sowohl Ertrag als auch die 
Qualität der Ernte litten enorm unter 
der Hitze. Mit rund 490t lag der Ertrag 
auf knapp 19ha dann auch etwas hin-
ter den Erwartungen. Vor allem bei 
den Frühkartoffeln waren zudem die 
gelösten Preise nicht zufriedenstel-
lend. Das Jahr 2022 war ein Jahr mit 
enorm hohem Blattlausdruck. Nicht 
nur im Freilandgemüsebau, sondern 
auch im Gewächshaus (Gurken) und im 
Obstbau. Bei den Kartoffeln kam zu-
sätzlich noch der Kartoffelkäferbefall 
dazu und die Kulturen litten stark da-
runter. Die zur Verfügung stehenden 
biologischen Mittel schwächen eben 

auch die Nützlinge und man ist punk-
to Behandlung immer in einem gewis-
sen Dilemma. Trotzdem sind letzten 
Endes fast sämtliche Freilandkulturen 
gut geraten. Im Gewächshaus gab es 
zwar etwas weniger Gurken, aber ins-
gesamt erzielen wir im geschützten 
Anbau wiederkehrend eine erstaun-
lich konstante Produktion. Für die Be-
wohnerbeschäftigung sind diese hof-
internen Gewächshausarbeitsplätze 
von grossem Vorteil. Die Brüsselerpro-
duktion entsprach ebenfalls unseren 
Erwartungen, obwohl die Qualität in 
der Treibsaison manchmal sehr stark 
variierte. 

Hightech auf dem Rübenacker
Seit der Umstellung auf Biolandbau im 
Jahr 2016, bauten wir keine Zucker-
rüben mehr an. Dies vor allem wegen 
dem hohen Handjätaufwand. Im Be-
richtsjahr hatten wir dann die Gelegen-
heit, auf unserem Hof in einem Pro-
jekt mit breiter Trägerschaft auf knapp 

Ein Meilenstein im Berichtsjahr war der 22. April. Die Stiftung Tannenhof kaufte aus erster Hand eine Herde von 21 Mutterkühen und 27 Nachzuchttieren 
der Rasse Limousin, welche an diesem Tag auf dem Tannenhof eintraf.
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«Im Berichtsjahr hatten 
wir dann die Gelegen-
heit, auf unserem Hof 
in einem Projekt mit 

breiter Trägerschaft auf 
knapp 10ha Rüben anzu-
bauen und mittels zwei 

Roboter zu Säen und 
Unkraut zu Hacken»

10ha Rüben anzubauen und mittels 
zwei Roboter zu Säen und Unkraut zu 
Hacken. Alle Projektbeteiligten konn-
ten viel über die Möglichkeiten und 
Grenzen dieser neuen Technik lernen. 
An einem gut besuchten Feldtag, wur-
den zudem die Maschinen einem zahl-
reichen Publikum vorgeführt. Für uns 
war dieses Projekt ein grosser Erfolg. 
Eine gewaltige Rübenmiete von 908t 
mit 14.8% Zucker säumte für kurze Zeit 
Ende September die Zufahrtsstrasse 
zum Tannenhof.  

Obstbau
In unserer Obstanlage erzielten wir 
wiederum die ersten kleineren Erträge 
aus einer grösseren Fläche Neupflan-
zung des Jahres 2021. Der Tiefpunkt 
der Erntemengen sollte damit über-
schritten sein. Ein alter Zwetschgen-
baumbestand haben wir im Spätherbst 
22 aufgrund vieler kranker Bäume ge-
rodet.
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Landantritt Ackerflächen Le Vallon
Durch die Übernahme des Betriebes 
in Le Vallon auf den 1.1.23, galt es be-
reits im Herbst 2022, nach der letzten 
Ernte durch die Pächtergemeinschaft 
ABCO, das Ackerland anzutreten und 
auf eigene Rechnung zu bestellen. 
Auf rund 31ha wurden Raps, Gerste, 
Triticale und Winterweizen angesät. 
Leider hatten wir bereits am 6. Sep-
tember ein grosses Wetterpech, als 
ein enormer Gewitterregen die beiden 
Rapsparzellen abschwemmte (Boden-
erosion). Sämtliches Land bleibt für 
zwei Jahre in der Umstellungsphase 
auf Bioknospe und die Produkte muss-
ten konventionell vermarktet werden.

Waldbau
Im März liessen wir auf unserer 4.3ha 
grossen Waldparzelle «Monpy», auf 
Gemeindegebiet Enges, einen Holz-
schlag durch das Forstunternehmen 
Oppliger Bois-Energie SA durchfüh-
ren. Daraus resultierten rund 550m3 
Festmeter Holzertrag, leider mit ho-
hem Energieholzanteil. Aufgrund des 
trockenen und heissen Sommers wü-
tete wiederum der Borkenkäfer in di-
versen Waldparzellen in Lignières und 
wir liessen durch den gleichen Unter-
nehmer rund 300m3 Festmeter Käfer-
holz aufrüsten.  

Rege Bau- und Investitionstätigkeit 
im Bereich Landwirtschaft
Früh im Frühling konnten die im Winter 
unterbrochenen Asphaltierungsarbei-
ten an Strassen und Plätzen rund um 
den Stall, vor der Maschinenhalle und 
vor den Gewächshäusern und Remi-
sen fertig gestellt werden. Zeitgleich 
wurde der hinterste Wagenschopf in 
Richtung Reckholdern totalsaniert 
und ebenfalls mit einem Asphaltvor-
platz versehen. Nebst dem oben be-
reits erwähnten Stallumbau wurden im 
Frühling drei alte Hochsilos zurückge-
baut und die Bodenplatte für die eine 
neue Hochsiloanlage pfahlgegründet 
und betoniert. Leider war die Eile da-
bei vergebens, denn die Lieferung der 
Harvestore – Siloanlage verzögerte 
sich und wurde mehrfach hinausge-
schoben. Letzten Endes konnten wir 
nicht mal mehr im Berichtsjahr auf-
richten. Dementsprechend viele Si-
loballen mussten gemacht und rund 
um die Scheune gelagert werden. Des 
Weiteren nahmen wir einen stillge-
legten Heizöltank unter der Werkstatt 
Mühle wieder für die Lagerung von 
Dieselöl in Betrieb. Wir konnten damit 
die Lagerkapazität auf knapp 40’000 
Liter verdoppeln. Im Spätsommer lie-
ssen wir unsere beiden Güllesilos von 
den Sandablagerungen reinigen und 
gleichzeitig stockten wir das Silo am 
Standort Tannenhof um einen weite-
ren Ring und einem neuen Zeltdach 
auf. Unsere Winterlagerkapazität ist 
nun um 400m3 höher und beträgt neu 
2’700m3. 

«Gute und trockene Saat- und Pflanzbedingungen im Frühling 
legten im Jahr 2022 die Grundlage für ein optimales Gedeihen 

fast sämtlicher Kulturen im Acker- und Gemüsebau.» 
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«Früh im Frühling konn-
ten die Asphaltierungs-

arbeiten an Strassen 
und Plätzen rund um 
den Stall, vor der Ma-
schinenhalle und vor 
den Gewächshäusern 

und Remisen fertig ge-
stellt werden.»

Die Aussichten für die Beschaffung 
von Landtechnik waren zu Beginn des 
Jahres 2022 generell sehr schlecht 
und teilweise wurden Lieferfristen 
von über einem Jahr angekündigt. Im 
Wissen, dass wir aber zeitgerecht auf 
die Maschinen, Zugkräfte und Fahr-
zeuge in Le Vallon angewiesen sein 
werden, haben wir uns entschieden, 
etliche Anschaffungen zeitlich vor-
zuziehen und bereits im Berichtsjahr 
zu tätigen. Dem aufmerksamen Leser 
der Landwirtschaftsrechnung entgeht 
die damit verbundene hohe Abschrei-
bungssumme in der Landwirtschafts-
rechnung sicher nicht. Zudem lassen 
die hohen ausgewiesenen Unterhalts- 
und Reparaturkosten keine Zweifel of-
fen, dass das 2022 ein typisches In-
vestitionsjahr in die Sachanlagen der 
Stiftung Tannenhof war.
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ie Werkstatt Mühle wurde im vergangenen Jahr von Veränderungen 
geprägt. Der Wechsel der Leitung der Werkstätten, die Integration der 
Gruppe Grün in das Werkstatt Mühle Team, die Krankheit von einem 
langjährigen Mitarbeiter, welche die Abteilung Holz fast zum Stillstand 

brachte, der Personalwechsel in der Industrie und die Neubesetzung der Gruppe 
Grün. Unseren Kernauftrag bei den ganzen Veränderungen nicht zu vernachläs-
sigen, war eine grosse Herausforderung. Dennoch ist es uns gelungen, unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner im Fokus zu behalten, das Motivationsprogramm 
voranzutreiben und unter anderem mit dem Seniorennachmittag weitere Pers-
pektiven zu schaffen. Nachfolgend ein kleiner Rückblick der unterschiedlichen 
Abteilungen der Werkstatt Mühle:

Kreativatelier
Nach drei langen Jahren durften wir am 17. September endlich wieder zu einem 
Märit einladen. Mit viel Engagement und Liebe zum Detail wurden die Stände 
vorbereitet und geschmückt. Bei nasskaltem Wetter durften wir dann die Gäs-

Werkstätten

Michelle Mosimann
Bereichsleitung Werkstätten

D
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te begrüssen. Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner waren stolz, sowohl die 
neuen wie auch die altbewährten Pro-
dukte den Gästen zu verkaufen. 
Ein weiterer Höhepunkt waren unsere 
beliebten Adventskränze und Geste-
cke, welche wir im Kreativatelier und 
am Markt in Le Landeron im JVA St. 
Johannsen anbieten konnten.
Neue Produkte zu entwickeln und 
mit den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern umzusetzen, bereitet uns gro-
sse Freude. Diese anschliessend der 
Kundschaft zu präsentieren, macht 
nicht nur unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner stolz, sondern auch uns Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

Gruppe Grün
Von Veränderungen wurde auch die 
Gruppe Grün nicht verschont, weder 
personell noch strukturell. Bereits zu 
Beginn des Jahres ist durch die Krank-
heit eines langjährigen Mitarbeiters 
eine grosse Lücke im Team entstan-
den. Es folgte ein längerer Prozess, 
die Gruppe in das Team der Werkstatt 
Mühle zu integrieren und auch wieder 
neu aufzubauen. Selina Müller war im 
Berichtsjahr Bezugs- und Leitungs-
person der Gruppe Grün. Im Mai be-
kam sie Unterstützung von zwei Frau-
en aus der Ukraine, Zoia und Iryna. Da 
der Unterhalt der Umgebung allein 
mit den Ressourcen der Bewohnerin-
nen und Bewohner in der Gruppe Grün 
nicht zu bewältigen ist, war diese Un-
terstützung für die Gruppe, das Team 
Werkstatt Mühle, wie auch für die gan-

ze Institution sehr wertvoll. Im Herbst 
konnten wir mit Sandra Sommerhalder 
eine Fachperson für die Umgebungs-
gestaltung und -pflege gewinnen und 
das Team wieder vervollständigen. 
Durch die regelmässige Unterstüt-
zung und Einsätze vom Team Werk-
statt Mühle in der Gruppe Grün, ist es 
uns gelungen, diese erfolgreich in der 
Abteilung zu integrieren und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl zu stär-
ken. Herzlichen Dank an Zoia und Iryna 
für die Unterstützung, die zur rechten 
Zeit kam und Selina für die Ausdauer 
und die Flexibilität, welche tagtäglich 
gefordert wurde.

Schreinerei
Trotz dem volatilen Markt in der Holz-
industrie, den Folgen von Corona und 
den Lieferengpässen, kann die Schrei-
nerei auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken. Unter der Leitung von 
Hansjörg Weyermann wurden auch in 
diesem Jahr hochwertige Produkte 
hergestellt und auf die Kundenwün-
sche angepasst. Unter anderem wur-
den Betten hergestellt, Esstische aus 
Massivholz sowie Nachttische. Eben-
falls wurden Restaurationen an anti-
ken Möbeln durchgeführt und Spiel-
sachen hergestellt. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren, konnten auch in 
diesem Jahr tausende Anzündwürfel 
angefertigt und verkauft werden. 
Die Corona-Pandemie hat dennoch 
Spuren hinterlassen. Trotz wiederge-
wonnenen externen Aufträgen, gehen 
noch heute deutlich weniger Kunden-

«Dank der Kreativität, der Ausdauer und der 
Flexibilität, welche jede und jeder einzelne 
von euch immer aufs Neue beweisen, kön-

nen wir schwierige Situationen gemeinsam 
meistern und unsere Aufträge bewältigen.» 
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anfragen in der Schreinerei ein als vor 
der Pandemie. Anstelle der Kunden-
aufträge konnten Unterhaltsarbeiten 
und Reparaturen im Betrieb vorge-
nommen werden, welche schon länger 
geplant waren. Anfallende Arbeiten 
im Le Vallon konnten erledigt werden, 
Fassadenarbeiten, die Umzäunung der 
Einfamilienhäuser und das neue Mas-
sivholzlager konnte in Betrieb genom-
men werden, was noch heute bei der 
Schreinerei für Begeisterung sorgt, 
aufgrund der übersichtlichen Lager-
möglichkeit.
Personell konnte mit Tony Ribeiro ein 
Praktikant gewonnen werden, wel-
cher den Start für die EBA im Sommer 
2023 plant. Wir freuen uns sehr, To-
ny bei seiner Ausbildung zu begleiten 
und wünschen ihm bereits heute viel 
Erfolg.

Holz
Der Gesundheitszustand von einem 
langjährigen Mitarbeiter hat uns lan-
ge Zeit beschäftigt und es war unklar, 
ob er seine Arbeit in der Holzabteilung 
wieder aufnehmen kann. Umso mehr 
freut uns, dass er im April die Arbeit 

Seniorennachmittag
Im Oktober 2022 starteten wir, Werkstatt Mühle, mit dem 
«Seniorennachmittag». Dieser findet wöchentlich am Don-
nerstag statt und richtet sich an Bewohnerinnen und Be-
wohner, welche das Pensionsalter erreicht haben und in der 
Stiftung Tannenhof bleiben.
Jeden Donnerstag trifft sich die Gruppe in der alten Verwal-
tung, im Freizeitraum. Es ist eine Gruppe mit ca. 10 Perso-
nen, welche den Nachmittag, unter der Leitung von Inma 
Gutmann, geniessen. An diesem Nachmittag wird nicht wie 
gewohnt an Aufträgen gearbeitet, sondern auf eine locke-
re Art an der Beschäftigung teilgenommen. Die Zeit wird 
für lustvolle Aktivitäten genutzt, wie zum Beispiel: singen, 
vorlesen, backen, malen, weben, Gesellschaftsspiele oder 
Gespräche zu spezifischen Themen führen - kombiniert 
mit Kaffee trinken und Kuchen essen. Trotz Aussagen von 
einigen pensionierten Männern, dass Weben Frauensache 
sei, machen auch diese motiviert bei dieser Aktivität mit. 
Die Dankbarkeit der Bewohnerinnen und Bewohner für die-
sen Nachmittag ist sehr hoch, sie reden oft darüber und 
fühlen sich wertgeschätzt. Für die wärmere Jahreszeit sind 
auch diverse Ausflüge geplant. 
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wieder aufnehmen konnte, anfangs 
mit einem kleinen Pensum, welches 
er bis Ende Jahr dann wieder bis auf 
100% ausbauen konnte. 
Die langjährige Zusammenarbeit mit 
Holzzollhaus in Plaffeien blieb auf-
rechterhalten. Das Produkt «Brenn-
holz» kann jedoch von uns nicht län-
ger ausgeführt werden, aufgrund der 
vorgenommenen Änderungen seitens 
Holzzollhaus. Das Holz wird nicht mehr 
in Steren geliefert und die Lagerung 
der neuen Lieferform würde im Tan-
nenhof zu viel Platz in Anspruch neh-
men. Dafür können wir etwas mehr An-
zündholz liefern.

Industrie
In der Industrie blieb die Auftragslage 
hoch und die bestehenden Kunden-
aufträge konnten gehalten werden. 
Zudem konnte der Auftrag von der 
Schweizer Armee wieder reaktiviert 
werden und mit Glanzmann Verpa-
ckungen ein neuer Kunde gewonnen 
werden. Auch in diesem Jahr konnten 
wir durch die hohe Auslastung oft auf 
die Unterstützung vom Kreativatelier 
zurückgreifen. Einzig zu Beginn des 
Jahres wurden die Aufträge rückläu-

fig, was aber bereits von den Vorjahren 
bekannt war.
Die Zusammenarbeit mit der SSEB 
und die gegenseitige Unterstützung 
ist sehr wertvoll für beide Institutio-
nen. Weiter hat uns auch die Stiftung 
Bernaville bei einem Auftrag unter-
stützt und kann für weitere Aufträge 
angefragt werden.
Ebenfalls in der Industrie hatten wir 
personellen Wechsel zu verzeichnen. 
Mit Matthias Mueller konnten wir die 
Stelle von Elisabeth Fuhrer, welche in 
Mutterschaftsurlaub ging, ergänzen 
und neben Heidi Bühler, welche mit zu-
sätzlichen Einsätzen vorübergehend 
zwei Gruppen geführt hat, das Team 
wieder vervollständigen.
 
Motivationsprogramm
Aufgrund des Einsatzes unserer Moti-
vationsgruppe, welche durch Franzis-
ka Bodenmann, Elisabeth Fuhrer und 
Matthias Müller durchgeführt wird, 
konnten über zehntausend Bewoh-
nerstunden gewonnen werden. Vielen 
Dank dem Motivationsteam für ihren 
unermüdlichen und hartnäckigen, all-
täglichen Einsatz.

Herzlichen Dank, liebe Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, liebe Bewohne-
rinnen und Bewohner für euer Enga-
gement und euer täglicher Einsatz. 
Es ist beeindruckend, mit welcher Ge-
schwindigkeit wir voranschreiten und 
was wir in der Gruppe und im Team er-
reichen können. Dank der Kreativität, 
der Ausdauer und der Flexibilität, wel-
che jede und jeder einzelne von euch 
immer aufs Neue beweisen, können 
wir schwierige Situationen gemein-
sam meistern und unsere Aufträge 
bewältigen. 
Es werden noch viele Herausforderun-
gen auf uns zukommen. Einige ken-
nen wir bereits, ganz viele jedoch noch 
nicht. Die Gesellschaft neigt dazu, He-
rausforderungen eher spät zu erken-
nen. Bleiben wir flexibel, um dem ste-
tigen Wandel standzuhalten. Ich freue 
mich auf ein spannendes und heraus-
forderndes Jahr mit dem Team Werk-
statt Mühle im Tannenhof.
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Hotellerie

Simone Mischler
Bereichsleitung Hotellerie

as Jahr 2022 fing bei uns wie jedes Jahr mit unserem Neujahrs-Apéro 
an. Gemeinsam mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, stiessen wir mit alkoholfreiem Sekt 
und belegten Broten und Blätterteiggebäck auf das neue Jahr an und 

wünschten uns ein gutes Jahr, mit guter Gesundheit und vielen grossartigen 
und spannenden Momenten.
Zu diesem Zeitpunkt wussten wir noch nicht, wie turbulent unser Jahr in der 
Hotellerie wird. 
Im Februar fiel Beatrice Zwahlen nach 25 Jahren als Leiterin Hotellerie krank-
heitsbedingt auf unbestimmte Zeit aus. 
Eine Situation, die wir in unserem Team nicht kannten und die uns sehr verun-
sicherte.

D
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Corona war auch in dieser Zeit noch 
ein grosses Thema und forderte uns 
täglich heraus.
Bis im Februar hatten wir Corona die 
Türe nie aufgemacht und konnten mit 
allen Sicherheitsmassnahmen uns und 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
schützen. 
Der Moment kam aber auch bei uns und 
der erste positive Corona-Test von ei-
nem Bewohner war im Tannenhof an-
gekommen und andere folgten ihm. 
Dies bedeutete für unser Team einen 
Mehraufwand.
Das Essen musste für jede Mahlzeit 
speziell im Einweggeschrirr angerich-
tet werden.
Die Mithilfe bei den Essensverteilun-
gen zu den positiv getesteten Bewoh-
nern auf den Etagen, erschwerte die 
Arbeit zusätzlich. 
Besondere Massnahmen mussten 
auch in der Waschküche mit der in-
fizierten Wäsche getroffen werden. 
Schlussendlich nach der Infektion, 
mussten die Bewohnerzimmer gründ-
lich desinfiziert werden. 
Doch auch aus dieser Zeit konnten wir 
sehr viele positive Erkenntnisse mit-
nehmen. Wir funktionierten im Tan-
nenhof als grosses Team, konnten auf 
die Unterstützung von allen zählen und 
wussten, dass wir uns aufeinander ver-
lassen konnten. So verabschiedeten 
wir Corona schnell wieder!

Leider mussten wir uns Mitte Jahr de-
finitiv von Beatrice Zwahlen verab-
schieden. Eine Entscheidung, die uns 
als Team sehr getroffen hatte und auch 
Zeit brauchte, um es zu akzeptieren.

Danke Beatrice 
Für die grossartige Zeit
Für die schönen Momente
Für die lustigen Stunden
Für deinen Einsatz
Für die gute Stimmung
Für deine Ideen
Für deine gewissenhafte Arbeit

Wir wünschen Dir alles Gute für deine 
Zukunft!

Ich durfte die Position von Beatrice 
Zwahlen übernehmen, darüber ha-
be ich mich sehr gefreut. Die Zusam-
menarbeit mit ihr war sehr intensiv und 
lehrreich. Aus diesem Grunde konnte 
ich mich bereits in diese Rolle einar-
beiten und mitwirken. 

In diesem Jahr durften wir in der Hotel-
lerie unserer Auszubildenden, Beatriz 
Oliveira, zur erfolgreichen abgeschlos-
senen Prüfung als Hauswirtschafts-
praktikerin gratulieren. 
Wir wünschen ihr auch auf diesem Weg 
alles Gute für ihre Zukunft.

Zum Schluss bedanke ich mich bei 
meinem ganzen Team für die grossar-
tige Unterstützung im Jahr 2022. Ich 
freue mich auf ein weiteres grossarti-
ges Jahr mit Euch!

Es wird jedes Jahr auf der 
Welt das «Wort des Jahres» 
gesucht. Ich habe mir über-
legt, welches Wort es bei uns 
im Hausdienst, Wäscherei, 
Küche, Abwaschküche und 
Rüstgruppe im Jahr 2022 ge-
wesen ist…

Reorganisation
Synonyme:Neugestaltung, 
Neuordnung,Umgestaltung, 
Umordnung, Umorganisation.

Wir hatten uns in der Hotellerie 
für eine Reorganisation ent-
schieden und engagierten eine 
externe Beraterin, die uns bei 
diesem Schritt unterstützen 
wird. Zusammen mit ihr sind 
wir nun seit Sommer 2022 dar-
an, unseren Bereich zu moder-
nisieren und neu zu gestalten. 
Der Bereich Hotellerie wurde in 
zwei Bereiche unterteilt:

Gastronomie 
• Küche
• Abwaschküche
• Rüstgruppe

Hauswirtschaft
• Hausdienst
• Wäscherei 

Mein ganzes Team in der Ho-
tellerie arbeitete hart daran, 
dachte mit, brachte Ideen und 
half Entscheidungen zu tra-
gen.
Es freute mich zu sehen, wie 
wichtig ihnen die Arbeit sowie 
die Bewohnerinnen und Be-
wohner im Tannenhof sind.
Ich konnte mich in diesem tur-
bulenten und auch sehr lehr-
reichen Jahr immer auf alle 
verlassen.
Zusammen werden wir weiter-
hin an der Reorganisation ar-
beiten und ich bin überzeugt, 
dass das neue Jahr 2023 span-
nend wird. 

«Die Stärke eines Teams ist die 
Stärke jedes einzelnen Mitglieds.

Die Stärke jedes einzelnen  
Mitglieds ist das Team.»

(Philip Douglas)
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as Jahr 2002 war rückblickend, aus meiner Sicht, ein ausserordent-
lich erfolgreiches Jahr, was den technischen Bereich und Unterhalt 
an den Gebäuden betraf.
Es konnten Unterhaltsprojekte und Neuanschaffungen realisiert wer-

den, die mich schon seit einiger Zeit belasteten und mir aufzeigten, dass die 
Zeit reif und günstig ist für die Umsetzung grosser und dringender Unterhalts-
projekte.
Das Ziegeldach und dessen Tragkonstruktion unseres «Ladenschopfs», schrie 
bereits bei meiner Anstellung vor 27 Jahren im Tannenhof nach dringenden Un-
terhaltsarbeiten! Diese habe ich damals mit meinen vorhandenen Mitteln nur 
dürftig beheben können.  
Die Firma «alt und neu» Holzverarbeitung, hat für uns die bestehende Dach-
konstruktion stabilisiert und neu, die Dachfläche mit Trapezblechen belegt. 
Dabei hat mich die Detailpflege an den Dachsparren und Tragbalken sehr be-

D
Technischer Dienst

Markus Minder
Bereichsleitung Technischer Dienst
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«Das Jahr 2022 war 
rückblickend, aus 
meiner Sicht, ein 
ausserordentlich 

erfolgreiches Jahr, 
was den techni-

schen Bereich und 
Unterhalt an den 
Gebäuden betraf.»

eindruckt, ebenso die Schutzmass-
nahmen an den empfindlichen Stellen 
gegen Witterungseinflüsse.
An dieser Stelle bedanke ich mich 
recht herzlich bei Christian Bigler, für 
dieses perfekte, zweckmässige und 
preiswerte Superwerk.

Auch längst fällig war der Ersatz je-
ner Bodenbeläge, die im Umfeld der 
Gebäude im Tannenhof Nord noch mit 
Mergel ausgebildet waren. Die nun in 
diesem Bereich neuen Teerboden-Be-
läge, erleichtern zukünftig den Waren-
umschlag mittels Stapler erheblich.
Ein weiteres Unterhaltsprojekt, das 
mir persönlich sehr viel Spass berei-
tete, war der Ersatz der Fassadenver-
blendung am Betriebsgebäude.
Die bestehenden Verblendungslamel-
len aus Lärchenholz, waren nur stirn-
holzseitig mit Nägeln befestigt und 
lösten sich zeitweise von der Tragkon-
struktion ab. Dies wurde gefährlich, da 
das Herunterfallen der Konstruktion, 
die Menschen im näheren Umfeld ge-
troffen hätte. 
Beim Konstruieren der Befestigungs-
art und dimensionieren der neuen 
Holzlamellen, mussten seitens Auf-
tragsgeber und Ausführendem, was 
Ästhetik und Machbarkeit betrifft, gro-
sse Kompromissbereitschaft bewie-
sen werden.
Das Resultat dieser Kompromisse war, 
dass bei dieser Sanierung die Ansich-
ten und Abmessungen der Hölzer nicht 

verändert werden durfte und die mo-
dulartige Bauweise weiterhin ersicht-
lich sein soll.
Eine Zitterpartie war auch die Be-
schaffung von Lärchenholz in dieser 
Menge (ca. 10 m3), die ich vom Säge-
werk Gürtler in Oberburg erhalten ha-
be. Das Holz traf erst gegen Ende Au-
gust 2022 ein. 
Im Marcuard Haus haben wir im Ober-
geschoss weitere Bewohnerzimmer 
saniert und so die Attraktivität und 
Behaglichkeit weiter verbessert.
Ein weiteres grosses Sanierungspro-
jekt waren die beiden Personenlifte 
im Lagerhaus und in der alten Verwal-
tung, die wir mit der Firma Normauf-
züge realisieren konnten.

Gegen Ende Jahr mussten wir unse-
ren Geschirrspüler in der Grossküche 
ersetzen. In kurzer Zeit hatte der Ge-
schirrspüler mehrfache Störungen an 
Pumpenventilen und der Steuerung. 
Unserem Lieferanten gelang es, trotz 
Lieferengpässe der Elektrokompo-
nenten und diversen Rohstoffen, in-
nert zwei Wochen für Ersatz zu sorgen. 
Das fand ich sehr bemerkenswert. 
Leider hatten wir im vergangenen Jahr 
vier Todesfälle unter den Bewohnerin-
nen und Bewohnern und darüber hin-
aus auch ungeplante Personalabgän-
ge zu verzeichnen. Dies löste bei mir 
grosse Traurigkeit und Betroffenheit 
aus und relativierte etwas den Erfolg 
vom 2022. 
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Betreuung

Natascha Büchler
Bereichsleitung Betreuung

nd wieder ist ein Jahr vergangen! Mein Team und ich sind nun bereits 
im dritten Jahr gemeinsam unterwegs. Viele neue Bewohnerinnen 
und Bewohner sind eingetreten, andere haben das Seeland wieder 
verlassen. Es gab unzählige Themen, welche uns bewegten, betrau-

erten, begleiteten, begrüssten, beglückten, beschäftigten, beelendeten, beach-
teten, beantworteten, befürsorgten, beäugten, beanspruchten, beanstandeten, 
beantragten, beglückwünschten, befürworteten, befürsorgten.
Das vergangene Jahr erzählte uns einige sehr traurige sowie auch tragische 
Geschichten; diese zu verarbeiten und zeitgleich den Alltag in der Betreuung 
aufrecht zu erhalten ist für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Bewoh-
nerinnen und Bewohner oft sehr belastend. Ich möchte jedoch nicht bei den 
negativen Gegebenheiten verweilen, sondern versuchen, die schönen und po-
sitiven Erlebnisse und Ereignisse unserer täglichen Bemühungen in den Vorder-
grund zu rücken. Qualität, eingangs schon erwähnt, beschäftigte uns auf ganz 
unterschlichen Ebenen. 

U

24 Betreuung



Als Team durften wir viermal die Su-
pervision besuchen, geleitet durch 
einen externen Experten. Themen: 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
Abgrenzung zu anderen Bereichen, 
Aufgabenverteilung, Rollen im Team, 
etc.
Durch die Firma Prominis Vita erhiel-
ten wird an einem intensiven Tag eine 
Auffrischung in Reanimation und Not-
fallhilfe.
Da uns v.a. im Jahr 2021 das Thema 
rund um Gewalt oft beschäftigte, nut-
zen wir im Gesamtteam einen Weiter-
bildungstag zu diesem Thema. An-
lässlich dieses sehr lehrreichen und 
informativen Tages gönnten wir uns 
danach in Bern direkt an der Aare ein 
wunderbares Nachtessen. Qualität be-
deutet für mich, sich Zeit für das Ge-
meinsame in einem anderen Rahmen 
zu nehmen.
Trotz dem regelmässig sehr getakte-
ten Tagesgeschäft erarbeiteten wir 
alle gemeinsam einen Gewalterfas-
sungsbogen, welcher seit anfangs 
2023 im gesamten Tannenhof zur An-
wendung kommt. Das Ziel ist, Ende 
Jahr eine Statistik zu erstellen und 
daraus Schlüsse zu ziehen. Wir erhof-
fen uns Anhaltspunkte, welche wir in 
den Alltag, zur Verhinderung und Re-
duzierung weiterer Vorfälle einfliessen 
lassen können. Ebenfalls überarbei-
tet wurden unsere Notfallcheckliste, 
die Hausordnung und der Pensions-
vertrag. 
Im Rahmen meiner Weiterbildung in 
Führung und Management, erstellte 

«Qualität beginnt beim Menschen, 
nicht bei den Dingen. Wer hier einen 
Wandel herbeiführen will, muss zu-
allererst auf die innere Einstellung 
aller Mitarbeiter abzielen. Qualität ist 
kein Zufall; sie ist immer das Ergeb-
nis angestrengten Denkens. Qualität 
bleibt bestehen, wenn der Preis längst 
vergessen ist.» Zitat
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ich eine Checkliste zum Onboarding 
(Einführung) neuer Teammitglieder. 
Die Schwierigkeit zur Rekrutierung 
neuer Mitarbeiterinnen oder Mitarbei-
ter beschäftigt auch uns im Tannen-
hof. Umso wichtiger ist es, die neu-
en und bestehenden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter möglichst bei guten 
Arbeitsbedingungen im Betrieb halten 
zu können.
Intensiv wurde letztes Jahr am Projekt 
«Le Vallon» weitergearbeitet, studiert, 
verworfen, konkretisiert und auch 
überarbeitet.
Einzelne Bewohnerinnen und Bewoh-
ner kamen in den Genuss von Ferien, 
organisiert und durchgeführt durch 
das Betreuungsteam und zwei Helfer. 
Einige Eindrücke möchte ich den Le-
ser-/innen nicht vorenthalten. 
In der Betreuung beschäftigen wir uns 
mit Menschen, die ein sehr herausfor-
derndes Verhalten haben. Ihre Anlie-

gen und deren Drang nach Zuwendung 
übersteigen oft unsere Kapazitäten. 
Ebenfalls merken wir eindrücklich, 
dass unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner mit zunehmendem Alter zu ih-
rer ursprünglichen, meist Psychischen 
-und / oder Suchterkrankung vermehrt 
auch somatisch z.T. schwer erkranken. 
Dies bedingt eine hohe behandlungs-
pflegerische und medizinische Kom-
petenz aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Somit gilt es nicht nur mit den 
sozialpädagogischen Ressourcen zu 
arbeiten. 

Qualitätsmanagement
Wir werden auch künftig an unserer 
Qualität arbeiten. Wir können es nicht 
umgehen, uns ständig zu verbessern 
und uns den Bedürfnissen unserer Kli-
entel anzupassen. Es bleibt viel zu tun, 
gerade auch auf dieser Ebene. Diverse 
Prozesse werden angepasst oder ver-

schriftlicht werden. Dokumente erhal-
ten ein einheitliches Layout. 
Die Bewohnerzufriedenheit über alle 
Bereiche gesehen, fiel insgesamt sehr 
gut aus. 
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Bewohnerferien  
Krattigen
Der Morgen präsentierte sich heute 
etwas bewölkt. Der Regen gestern 
Abend und in der Nacht brachten et-
was Abkühlung. Den Wunsch, den 
heutigen Morgen zur freien Verfü-
gung zu haben, setzten wir in die Tat 
um. In fröhlicher Runde stellten wir 
ein Quiz zusammen, um Frau Büch-
lers Besuch am Abend vorzubereiten.
Herr von Sauberzweig machte sich 
danach mit Herrn K.Th. und Herrn 
K.R. auf den Weg, um auf Tortenjagd 
zu gehen. Diese Jagd erwies sich als 
schwierig, da sämtliche Bäckerei-
en den Ansprüchen nicht genügten. 
Schlussendlich, neben Strandkorb-
besichtigungen, wurden sie fündig in 
der Migros mit 2 saftigen Schwarz-
wälder-Torten.
Das «Kunstatelier» war auch heute 

Morgen wieder in Betrieb und wur-
de genutzt, gekoppelt mit genügend 
Kaffeepausen und «Zigirunden».
Für Herrn D.P. gab es sogar eine 
Schönheitspflege von der «guten 
Fee», wie Herr D.P. er sie lieb nannte. 
Das Mittagessen im Sünnehüsi war 
wunderbar, es gab das Lieblingses-
sen von Herr D.P. Kartoffelstock. Herr 
D.P. konnte sich nicht zurückhalten, 
er hat vier Mal nachgeschöpft. Herr 
St.H. schüttelte nur den Kopf und 

wir anderen trauten unseren Augen 
nicht! Alles verschwand «rübis und 
stübis» in Herrn D.P’s Bauch.
Am Nachmittag sind wir ins Suldtal 
gefahren. Nach einer kurzen Wande-
rung, um ein Gruppenbild mit der net-
ten Dame zu machen, ging es schnur-
stracks ins Restaurant, denn es 
fehlte noch - was wohl - Ein Kaffee.

Ruth von Sauberzweig

Bewohnerferien  
Fiesch

«Einmal pro Jahr bietet die Stiftung 
Tannenhof, unter der Leitung des Be-
treuungsteams, zwei kleinen Grup-
pen von 4-6 Bewohnerinnen und Be-
wohnern, jeweils vier Tage Ferien an 
einem schönen Ort, mit Hotelüber-
nachtung an.
Im Jahr 2022 war eine Gruppe in 
Fiesch (Wallis) und die andere in Krat-
tigen am Thunersee. Beide Gruppen 
haben viel gesehen und unternom-
men. Da die Gruppe «Krattigen» nicht 
so gut zu Fuss war, genossen sie mit 
Schiff, Luftseilbahn etc. und ganz 
gemütlich mit Musik und erzählen 
von Lebensgeschichten, das schöne 

Wetter beim Hotel oder sonst auf ei-
ner lauschigen Terrasse. Die Gruppe 
in Fiesch hatte es ebenso schön. Sie 
wanderte den Wildbächen entlang, 
durch hohe Bergwelten und radelten 
mit Elektrovelos durchs Ober Goms.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer hatten die Herausforderung, ei-
ne Brücke zu bewältigen. Die «Krat-
tiger-Gruppe, die Sigriswiler und die 
«Fiescher», die Fürganger - Mühle-
bach Brücke. Nicht immer haben die 
Stärksten und Mutigsten es am ein-
fachsten, über solche Brücken, hoch 
und schwebend über Schluchten und 
Wildbäche, zu gehen. Die Unterstüt-
zungen und Ermutigungen unterei-
nander waren sehr schön. Niemand 
wurde ausgelacht, wenn er nicht 
über die Brücke wollte und ebenfalls 

wenn die bevorstehende Gondelfahrt 
bei dem einen oder anderen bereits 
kalten Schweiss auslöste. Die Grup-
pendynamiken waren wohlwollend 
und positiv. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer waren dankbar für die 
neuen Eindrücke sowie die Auszeit 
vom Heimleben. Für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ist es immer 
wieder bereichernd, die Bewohnerin-
nen und Bewohner von einer anderen 
Seite kennen zu lernen und zu sehen, 
dass sehr viele, teils nicht wahrge-
nommene, Ressourcen in Jedem ste-
cken. Ebenfalls ist auch schön zu be-
obachten und zu spüren, wie positiv 
sich solche Erlebnisse im Verhalten 
und auf die Beziehungen auswirken.»

Veronika Wischnewski
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Administration

Walter Kaufmann
Bereichsleitung Administration und Rechnungswesen

in Jahr mit viel Abwechslung in der Administration. Routinearbeit hält 
in unserer Abteilung selten Einzug. Bedingt durch unsere Betriebsgrö-
sse sind die administrativen Arbeiten auf wenige Köpfe verteilt, was 
bedeutet, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein sehr breites 

Aufgabengebiet abdecken und entsprechend flexibel sein müssen und auch sind.
Dies macht die Arbeit auch für mich immer sehr abwechslungsreich und span-
nend, beinhaltet doch mein Aufgabengebiet das Finanz- und Rechnungswe-
sen, die Fakturierung, die Bewohner – und Personaladministration, die IT, die 
Abrechnungen der Leistungsverträge bis zu Infrastruktur- und Versicherungs-
fragen und Einiges mehr. Das alles ist nur mit der Unterstützung meiner zwei 
Mitarbeiterinnen möglich. Dieses Engagement wird einem besonders bewusst, 
wenn personelle Veränderungen anstehen. Silvia Hüberli hat sich entschlossen 
beruflich neue Wege zu gehen, so mussten wir die Stelle neu besetzen.
Nebst den Alltagsaufgaben machten wir uns auch Gedanken über die Zukunft 
des Tannenhofs. Gegen Ende des Jahres zeichnete sich ab, dass wir uns mit 
der zukünftigen Struktur und Organisation des Tannenhofes auseinanderset-

E
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zen müssen. Einige Veränderungen im 
Umfeld bewogen uns dazu, eine Um-
strukturierung einzuleiten und nach 
Lösungen zu suchen. Diesen Prozess 
haben wir im Dezember gestartet und 
im neuen Jahr weitergeführt.
Ebenfalls haben wir uns frühzeitig mit 
den Auswirkungen aus der Umstellung 
von der Objekt- zur Subjektfinanzie-
rung und mit dem neuen Finanzie-
rungsmodell der Bewohner/innen-
Aufenthalte beschäftigt. Die Lösungen 
aus diesem Prozess werden wir in na-
her Zukunft umsetzen und sie haben 
grosse Auswirkungen auf die Zukunft 
des Tannenhofes.
Mein Alltag ist viel mit Zahlen und Bü-
roarbeit gefüllt. Umso mehr freut es 
mich immer wieder, wenn eine/r unse-
rer Bewohnerinnen oder Bewohner am 
Bürofenster vorbeischaut und etwas 
zu berichten hat oder sich für meine 
Arbeit interessiert.

Zusammenfassend darf ich auf ein 
sehr abwechslungsreiches und mit 
spannenden Aufgaben gespicktes 
Jahr zurückblicken.

Personelles
Die Zeiten sind definitiv vorbei, wo bei 
Stellenausschreibungen stapelweise 
Bewerbungen eintreffen. Dies haben 
wir, wie auch so viele andere Betriebe, 
auch im Jahr 2022 wahrgenommen. Es 
hat uns etliche Mühe gekostet, offe-
ne Stelle zu besetzen. Das Jahr 2022 
war durch eine höhere Fluktuation ge-
kennzeichnet und wir mussten einige 
Ein- und Austritte verzeichnen.
Dieses Jahr konnten wir den Bewoh-
ner/innen- und Mitarbeiter/innen-
Ausflug sowie die traditionelle «Sich-
lete» wieder ohne Einschränkungen 
durchführen und alle Anlässe waren 
sehr erlebnisreich und schön.
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Folgenden Mitarbeitenden durften wir zu einem Dienstjubiläum gratulieren 
und uns für ihre langjährige Tätigkeit im Tannenhof mit einem Dienstalters-
geschenk bedanken:
• Manuela Almeida Martins Dos Santos, 25 Jahre
• Beatrice Zwahlen, 25 Jahre
• Simone Mischler, 20 Jahre
• Brigitte Beyeler, 15 Jahre
• Franziska Bodenmann, 15 Jahre
• Margrit Berger, 10 Jahre
• Amalia Della Rocca, 10 Jahre
• Markus Schumacher, 10 Jahre

Eintritte Auszubildende:
• Albin Büchel, Gemüsegärtner EFZ, 01.05.2022
• Julien Füri, Landwirt EFZ, 01.08.2022
• Tony Ribeiro de Souza Weinberger, Praktikant Schreinerei, 01.08.2022
• Manon Gäumann, Praktikantin Landwirtschaft, 01.11.2022

Erfolgreiche Lehrabschlüsse:
• Raffaela Dennert, Gemüsegärtnerin EFZ
• Beatriz Oliveira, Hauswirtschaftspraktikerin EBA
• Timothé Kaufmann, Landwirt EFZ

In die Pension verabschieden durften wir:
• Johann Schweizer, Mitarbeiter Gemüsebau, 30.06.2022
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«Regelmässig 
dürfen wir Spen-

den entgegen-
nehmen. Diese 
Solidarität mit 

unseren Bewoh-
nerinnen und 

Bewohnern freut 
uns sehr, und 

erlaubt grosszü-
gige Auslagen zu 
ihrem Wohle, die 

über das sonst 
«straffe» Bud-
get hinausge-

hen. Herzlichen 
Dank!»

Wohnheim
Der Umsatz im Wohnheim war durch eine leicht kleinere Auslastung tiefer. Es 
konnten 30'554 Aufenthaltstage (Vorjahr 30'820 Tage) verrechnet werden, was 
zu einer Auslastung von 98% führte (Vorjahr 99%). Deutlich höher ist der Umsatz 
in den Werkstätten. Die Anstrengungen für die Motivation der Bewohner/innen, 
haben sich positiv auf die Beschäftigungsstunden ausgewirkt. Es wurden total 
132’899 Stunden geleistet (Vorjahr 119’796 Stunden).
Die betreuten Beschäftigungsstunden sind nicht nur eine wichtige finanzielle 
Stütze des Tannenhofes, sondern geben unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern auch eine wichtige Tagestruktur und eine sinnvolle Aufgabe.

Jahresrechnungen
Die Jahresrechnung ist geprägt von Investitionen in die Infrastruktur. Wir ha-
ben zu Lasten der Erfolgsrechnungen beachtliche Mittel in den Unterhalt und 
die Erneuerung der Infrastrukturen in allen Bereichen aufgewendet. Infolge-
dessen weisen, trotz ähnlichen oder höheren Umsätzen, sämtliche Sparten 
negative Betriebsergebnisse aus. Dies wird die Infrastruktur des Tannenhofs 
jedoch langfristig stärken.
Die konsolidierte Erfolgsrechnung weist einen Verlust von CHF 43'263.84 aus. 
Dies führt, trotz einem negativem Jahresergebnis, zu einer Stärkung des Ei-
genkapitals.
Die detaillierten Zahlen können aus der Bilanz und den Erfolgsrechnungen ent-
nommen werden.
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Aufenthaltstage

Kanton
Anzahl

01.01.2022 Eintritte Austritte
Anzahl

31.12.2022
Aufenthalts-

tage 
Aargau 3 1 2 973             
Basel-Stadt 1 1 365            
Basel-Land 1 1 0 304            
Bern 58 10 16 52 19’607       
Freiburg 7 3 1 9 2’903         
Glarus 1 1 365            
Jura 1 1 365            
Luzern 3 3 1’095          
Neuenburg 1 1 365            
Solothurn 7 2 9 2’997         
Schwyz 2 1 1 485            
Wallis 1 1 365            
Zürich 1 1 365            
Total 87 15 20 82 30’554     

Statistik der Bewohner/innen

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022
Anzahl Beherbergte 106 105 109 108 102
Durchschnittliche Belegung 86 84 85 86 85
Aufenthaltstage im Jahresdurchschnitt 288 288 280 283 300
Neueintritte 18 19 22 24 15
Austritte 20 18 25 21 20

Aufenthaltstage

Kanton
Anzahl

01.01.2022 Eintritte Austritte
Anzahl

31.12.2022
Aufenthalts-

tage 
Aargau 3 1 2 973             
Basel-Stadt 1 1 365            
Basel-Land 1 1 0 304            
Bern 58 10 16 52 19’607       
Freiburg 7 3 1 9 2’903         
Glarus 1 1 365            
Jura 1 1 365            
Luzern 3 3 1’095          
Neuenburg 1 1 365            
Solothurn 7 2 9 2’997         
Schwyz 2 1 1 485            
Wallis 1 1 365            
Zürich 1 1 365            
Total 87 15 20 82 30’554     

Statistik der Bewohner/innen

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022
Anzahl Beherbergte 106 105 109 108 102
Durchschnittliche Belegung 86 84 85 86 85
Aufenthaltstage im Jahresdurchschnitt 288 288 280 283 300
Neueintritte 18 19 22 24 15
Austritte 20 18 25 21 20
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Aufenthaltstage

Kanton
Anzahl

01.01.2022 Eintritte Austritte
Anzahl

31.12.2022
Aufenthalts-

tage 
Aargau 3 1 2 973             
Basel-Stadt 1 1 365            
Basel-Land 1 1 0 304            
Bern 58 10 16 52 19’607       
Freiburg 7 3 1 9 2’903         
Glarus 1 1 365            
Jura 1 1 365            
Luzern 3 3 1’095          
Neuenburg 1 1 365            
Solothurn 7 2 9 2’997         
Schwyz 2 1 1 485            
Wallis 1 1 365            
Zürich 1 1 365            
Total 87 15 20 82 30’554     

Statistik der Bewohner/innen

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022
Anzahl Beherbergte 106 105 109 108 102
Durchschnittliche Belegung 86 84 85 86 85
Aufenthaltstage im Jahresdurchschnitt 288 288 280 283 300
Neueintritte 18 19 22 24 15
Austritte 20 18 25 21 20

Nach Alter Anzahl Anteil in %

● 20-29 Jahre 5 6.1            %

● 30-39 Jahre 9 11.0          %

● 40-49 Jahre 10 12.2         %

● 50-59 Jahre 22 26.8         %

● 60-69 Jahre 25 30.5        %

● über 70 Jahre 11 13.4         %
Total 31.12.2022 82 100.0      %

           Durchschnittsalter aller Bewohner/innen: 54.39 Jahre

Bereich Anzahl Std. Anteil in %

● Ackerbau / Tierhaltung 9’609              7.2           %

● Gemüsebau 26’888            20.2        %

● Werkstatt LW 2’151                1.6            %

● Metallbau 536                 0.4           %

● Schreinerei 5’937              4.5           %

● Gruppe Grün 8’499              6.4           %

● Werkstatt Mühle 59’561            44.8        %

● Hauswirtschaft 19’717              14.8         %
Total 2022 132’899         100.0      %
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Stiftung Tannenhof, 3011 Bern

in CHF 31.12.2022 31.12.2021
Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1’597’561.26         2’191’232.89        
Wertschriften 195’860.00          104’780.00          
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1’320’758.22       1’576’997.25        
Vorräte 650’230.70         618’005.75           
Angefangene Arbeiten 23’732.40            15’052.00             
Aktive Rechungsabgrenzung 194’269.90          451’496.80          
Total Umlaufvermögen 3’982’412.48     52.9% 4’957’564.69     58.0%
Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen 1’170’436.98        985’522.94          
Immobile Sachanlagen 2’380’417.61        2’608’400.48      
Total Anlagevermögen 3’550’854.59     47.1% 3’593’923.42     42.0%

Total Aktiven 7’533’267.07      100.0% 8’551’488.11        100.0%

Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 280’745.12           634’263.25          
Sonstige Verbindlichkeiten 155’934.94          131’191.03             
Passive Rechnungsabgrenzung 367’086.60          181’112.20             
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 803’766.66         946’566.48        
Langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Rückstellungen 696’488.45          696’488.45          
Hypothekarschulden 1’500’000.00      1’500’000.00      
Überdeckungsreserve 876’158.03           1’712’641.71          
Zweckgebundene Spenden 303’067.58          301’022.28          
Total langfristige Verbindlichkeiten 3’375’714.06      4’210’152.44      
Total Fremdkapital 4’179’480.72      55.5% 5’156’718.92       60.3%
Gewinnvortrag 3’397’050.19       3’335’697.33       
Jahrresgewinn/-verlust -43’263.84          59’071.86             
Total Eigenkapital 3’353’786.35     44.5% 3’394’769.19      39.7%

Total Passiven 7’533’267.07      100.0% 8’551’488.11        100.0%

Gampelen, 31. März 2023 Stiftung Tannenhof

Hanspeter Keller Walter Kaufmann
Gesamtleiter Leiter Adm./Rechnungsw.

Bilanz 2022

Konsolidiert
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Stiftung Tannenhof, 3011 Bern

Erfolgsrechnung 2022

Konsolidiert

in CHF  2022 2021

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen Heim 7’548’116.19         7’345’812.06       
Ertrag aus Lieferungen und Leistungen Landwirtschaft 2’796’609.77       2’918’209.11         

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 10’344’725.96   100.0% 10’264’021.17    100.0%

Direkte Kosten Heim -454’101.10         -495’812.62        
Direkte Kosten Landwirtschaft -783’384.67        -885’882.29        
Total direkte Kosten -1’237’485.77    -12.0% -1’381’694.91     -13.5%

Bruttoergebnis 1 9’107’240.19      88.0% 8’882’326.26     86.5%

Personalaufwand Heim -5’450’809.68    -4’920’407.40   
Personalaufwand Landwirtschaft -1’061’388.21       -930’556.05       
Total Personalaufwand -6’512’197.89     -63.0% -5’850’963.45  -57.0%

Bruttoergebnis 2 2’595’042.30    25.1% 3’031’362.81      29.5%
Übriger betrieblicher Aufwand Heim -1’802’162.15       -1’793’031.78      
Übriger betrieblicher Aufwand Landwirtschaft -1’034’992.80     -538’990.52       
Total übriger betrieblicher Aufwand -2’837’154.95    -27.4% -2’332’022.30  -22.7%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen EBITDA -242’112.65        -2.3% 699’340.51         6.8%

Abschreibungen Heim -236’544.07       -261’435.08        
Abschreibungen Landwirtschaft -474’304.36       -417’232.92        
Abschreibungen Stiftung -30’000.00         -30’000.00         
Total Abschreibungen -740’848.43      -7.2% -708’668.00      -6.9%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT -982’961.08       -9.5% -9’327.49            -0.1%

Finanzergebnis Heim -21’676.50           -22’978.35          
Finanzergebnis Landwirtschaft 1’369.90               1’595.75                
Total Finanzergebnis -20’306.60         -0.2% -21’382.60          -0.2%

Betriebsergebnis operativ -1’003’267.68    -9.7% -30’710.09          -0.3%

Liegenschaftsergebnis Heim 139’065.00          130’865.00          
Liegenschaftsergebnis Stiftung 50’736.16             91’352.86             
Total Liegenschaftsergebnis 189’801.16           1.8% 222’217.86         2.2%
Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag Stiftung -64’000.00         -                        

Betriebsergebnis Tannenhof Jahresgewinn/-verlust -877’466.52      -8.5% 191’507.77           1.9%
Verrechnung mit Überdeckungsreserve 834’202.68         -132’435.91         

Zuweisung Eigenkapital Jahresgewinn/-verlust -43’263.84        -0.4% 59’071.86            0.6%

Gampelen, 31. März 2023 Stiftung Tannenhof

Hanspeter Keller Walter Kaufmann
Gesamtleiter Leiter Adm./Rechnungsw.

38 Zahlen und Fakten



Stiftung Tannenhof, 3011 Bern

Erfolgsrechnung 2022

Heim

in CHF 2022 2021

Erträge aus Leistungensabgeltungen Wohnen 4’072’565.35      4’160’700.20      
Erträge aus Leistungensabgeltungen Werkstätten 2’047’182.60       1’854’267.20       
Erträge aus Dienstleistungen Werkstätten 247’290.65         317’309.44          
Erträge aus Dienstleistungen Landwirtschaft/Gemüsebau 958’500.00         832’300.00         
Erträge aus übrigen Leistungen an Betreute 25’454.85            28’047.80            
Erträge aus Nebenleistungen 88’480.95            100’927.05          
Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte 108’641.79           52’260.37            

Total Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 7’548’116.19        100.0% 7’345’812.06     100.0%
Werkzeug-/Materialaufwand und Bewohnerentschädigung -454’101.10         -6.0% -495’812.62        -6.7%

Bruttoergebnis 1 7’094’015.09     94.0% 6’849’999.44    93.3%

Personalaufwand -5’450’809.68    -72.2% -4’920’407.40   -67.0%

Bruttoergebnis 2 1’643’205.41      21.8% 1’929’592.04     26.3%

Medizinischer Bedarf -22’864.66          -18’348.20           
Lebensmittel und Getränke -411’704.63         -440’841.34        
Haushalt -77’752.38           -137’422.31         
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -721’533.20        -650’037.19        
Aufwand für Anlagennutzung -4’674.31             -4’188.57              
Energie und Wasser -163’150.15          -184’228.85        
Schulung und Ausbildung -26’426.40          -20’890.40         
Büro und Verwaltung -200’587.30       -169’051.25         
Übriger Betriebsaufwand -173’469.12         -168’023.67        
Total Übriger betrieblicher Aufwand -1’802’162.15     -23.9% -1’793’031.78     -24.4%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen EBITDA -158’956.74       -2.1% 136’560.26         1.9%

Abschreibungen -236’544.07       -3.1% -261’435.08        -3.6%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT -395’500.81       -5.2% -124’874.82       -1.7%

Finanzaufwand -21’750.00           -23’083.35          
Finanzertrag 73.50                    105.00                  

Betriebsergebnis operativ -417’177.31          -5.5% -147’853.17        -2.0%

Mietertrag Personalwohnungen 57’065.00            48’865.00            
Pachtzins Landwirtschaft Tannenhof 82’000.00           82’000.00           

Betriebsergebnis Heim Jahresgewinn/-verlust -278’112.31         -3.7% -16’988.17           -0.2%
Verrechnung mit Überdeckungsreserve 278’112.31            16’988.17              

Jahresergebnis 0.00 0.00 0.00 0.0%
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Stiftung Tannenhof, 3011 Bern

Erfolgsrechnung 2022

Landwirtschaft

in CHF 2022 2021

Landwirtschaftlicher Betriebsertrag 2’601’962.25       2’708’382.24      
Direktzahlungen und Beiträge 124’612.20           142’209.45          
Übriger Betriebsertrag 70’035.32            67’617.42              

Total Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 2’796’609.77      100.0% 2’918’209.11        100.0%

Direktkosten und zuteilbare Strukturkosten -783’384.67        -28.0% -885’882.29        -30.4%

Bruttoergebnis 1 2’013’225.10       72.0% 2’032’326.82     69.6%

Personalaufwand -949’900.00       -34.0% -823’700.00       -28.2%
Arbeiten durch Dritte -111’488.21           -4.0% -106’856.05        -3.7%

Bruttoergebnis 2 951’836.89          34.0% 1’101’770.77         37.8%

Pachtzinsen -144’643.00        -144’643.00        
Unterhalt und Reparaturen -792’622.97        -294’432.56        
Energie-  Wasser und Entsorgung -56’781.75            -65’633.15           
Büro- und Verwaltungsaufwand -10’028.35           -11’549.20            
Übriger Betriebsaufwand -30’916.73           -22’732.61           
Total übriger betrieblicher Aufwand -1’034’992.80    -37.0% -538’990.52       -18.5%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen EBITDA -83’155.91           -3.0% 562’780.25         19.3%

Abschreibungen -474’304.36        -17.0% -417’232.92         -14.3%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT -557’460.27       -19.9% 145’547.33         5.0%

Finanzertrag 1’369.90                1’595.75                

Betriebsergebnis Landwirtschaft Jahresgewinn/-verlust -556’090.37       -19.9% 147’143.08          5.0%
Verrechnung mit Überdeckungsreserve 556’090.37          -147’143.08         

Jahresergebnis 0.00 0.0% 0.00 0.0%

Aufteilung Ertrag nach Betriebszweigen
2022 2021

Getreide 183’983.35 6.6% 193’001.73 6.6%
Mais 100’640.56 3.6% 116’489.46 4.0%
Kartoffeln 334’736.18 12.0% 443’580.18 15.2%
Zuckerrüben 151’660.21 5.4% 0.00 0.0%
Raps 50’147.84 1.8% 23’761.98 0.8%
Eiweisserbsen 0.00 0.0% 20’072.38 0.7%
Freilandgemüse 268’491.34 9.6% 356’738.87 12.2%
Gemüse unter Glas 342’671.66 12.3% 339’859.65 11.6%
Zichorien Treibhaus 278’688.58 10.0% 243’542.45 8.3%
Karotten, Zwiebeln, Bohnen 509’593.81 18.2% 549’510.57 18.8%
Futterbau 131’474.17 4.7% 81’216.80 2.8%
Obstanlage 46’198.30 1.7% 51’958.90 1.8%
Rindvieh- und Schweinemast 327’173.45 11.7% 430’698.72 14.8%
Arbeiten für Dritte 53’508.75 1.9% 57’309.37 2.0%
Diverse Erträge 17’641.57 0.6% 10’468.05 0.4%
Total Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 2’796’609.77 100.0% 2’918’209.11 100.0%
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Stiftung Tannenhof, 3011 Bern

Erfolgsrechnung 2022

Stiftung

in CHF 2022 2021

Mieten Dienstwohnungen 8’760.00               15’960.00             
Pachtzins Landwirtschaft Tannenhof 45’000.00            45’000.00            
Pachtzins Le Vallon Landwirtschaft 47’600.00            47’600.00            
Baurechts- und Darlehenszinsen 8’121.00                 8’121.00                 
Diverse Erträge 1’224.20                1’204.70                
Total Miet- und Kapitalzinsertrag 110’705.20           85.2% 117’885.70           90.7%
Ertrag Wald Le Vallon 19’202.46             4’645.55               

Total Liegenschaftsertrag 129’907.66          100.0% 122’531.25           94.3%

Liegenschaftsunterhalt und Reparaturen -67’332.91            -51.8% -23’134.15            -17.8%
Gebäudeversicherung und Liegenschaftssteuern -11’569.85             -8.9% -7’738.10               -6.0%
Büro- und Verwaltungsaufwand -268.74                 -0.2% -306.14                 -0.2%
Total Liegenschaftsaufwand -79’171.50            -60.9% -31’178.39            -24.0%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen EBITDA 50’736.16             39.1% 91’352.86             70.3%

Abschreibungen -30’000.00          -23.1% -30’000.00          -23.1%

Betriebsergebnis vor Zinsen EBIT 20’736.16             16.0% 61’352.86             50.1%

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag -64’000.00          -49.3% -                         0.0%

Jahresergebnis Stiftung Jahresgewinn/-verlust -43’263.84         -33.3% 61’352.86             47.2%
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Stiftung Tannenhof, 3011 Bern

Anhang zur Jahresrechnung 2022

1  Rechtsgrundlagen und Organisation

1.1  Name und Sitz
Unter dem Namen Stiftung Tannenhof besteht eine Stiftung im Sinne von Art. 80ff. des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches mit Sitz in Bern. 

1.2  Zweck
Die Stiftung bezweckt die Erhaltung und den Betrieb des Tannenhofes in Gampelen mit dem Zweigbetrieb in 
Le Vallon (Gemeinde Lignières) als nicht geschlossenes Wohnheim (Werk- und Beschäftigungsstätte) für
betreuungsbedürftige aber beschäftigungsfähige, teilweise auch behinderte Personen beiderlei Geschlechts, 
die sich vorübergehend oder dauernd im freien Erwerbsleben nicht halten können, die entwurzelt sind oder die
allgemein für Tätigkeiten mehr Zeit benötigen, als ihnen die Gesellschaft zubilligt.

1.3  Rechtsgrundlage
Statuten vom 9. November 2018

1.4  Organe

1.4.1  Stiftungsrat Funktion Zeichnungsberechtigung
Andrea Lanz Müller, Thun Präsidentin Kollektivunterschrift zu zweien
Martin Steiner, Bern Vizepräsident Kollektivunterschrift zu zweien
Adrian Lüthi, Gümligen Mitglied + Sekretär Kollektivunterschrift zu zweien
Susanne Landolf Wild, Praz Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Peter Dietrich, Gampelen Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Manuel Ruchti, Kirchberg Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Anton Bumann, Ins Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung
Gabriela Grünig, Spiez Mitglied ohne Zeichnungsberechtigung

Die Entschädigungen an die Stiftungsräte betrugen im Jahr 2022 insgesamt CHF 21'986.— 
(2021: CHF 21'671.—).

1.4.2  Gesamtleitung
Hanspeter Keller, Tannenhof 225, 3236 Gampelen

1.4.3  Revisionsstelle
Brand AG Treuhand und Revision, 3000 Bern 14

1.4.4  Aufsichtsbehörde
Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht, 3000 Bern 14

2  Rechnungslegungs- und Bewertungsgrundsätze

2.1  Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung (Art. 957 bis 962) erstellt.
Für die Rechnungslegung gilt grundsätzlich das Anschaffungskosten bzw. das Herstellkostenprinzip. 
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Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Die wesentlichen
Bilanzpositionen sind wie folgt bilanziert:

2.1.1  Flüssige Mittel
Zum Nominalwert.

2.1.2  Forderungen
Zum Nominalwert, ist das Guthaben gefährdet, wird eine angemessene Wertberichtigung berücksichtigt.

2.1.3  Mobile Sachanlagen
Die mobilen Sachanlagen werden zum Anschaffungswert abzüglich der kumlierten Abschreibungen bewertet.
Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer.

2.1.4  Immobile Sachanlagen
Die Liegenschaften werden zum Anschaffungswert abzüglich Beiträge/Subventionen sowie der kumulierten 
Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer.

2.1.5  Fremdkapital
Zum Nominalwert.

3  Angaben zur Bilanz

3.1  Überdeckungsreserve
Die Überdeckungsreserve per 31.12.2022 beträgt CHF 876'158.03. Diese ist in der Bilanz als langfristiges 
Fremkapital ausgewiesen.

3.2  Verwendung des Bilanzergebnisses
Der Verlust von CHF 43'263.84 wird mit dem Gewinnvortrag verrechnet.

4  Alllgemeine Angaben

4.1  Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr nicht über 50.

4.2  Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven

31.12.2022 31.12.2021
Liegenschaften CHF 2’348’415.61             2’574’798.48        

4.3  Nicht bilanzierte Forderungen Kanton Bern
 Offen zur Rückzahlung stehen vorhandene Restwerte aus altrechtlich gewährten Investitionsbeiträgen

des Kantons Bern in der maximalen Höhe von CHF 3'488'467.—. Die Wahrscheinlichkeit einer Rückzahlung
kann zum jetztigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden.

4.3  Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Die Stiftung Tannenhof überprüft ihre interne Organisation und hat eine Umstrukturierung eingeleitet.
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Danke!

Wir bedanken uns bei allen, die den Tannenhof im Berichtsjahr in irgendeiner 
Form unterstützt haben. Ihre Unterstützung ist sehr wertvoll und bedeutet uns 
viel. Danke für Ihre Verbundenheit.

Stiftung Tannenhof | 3236 Gampelen
032 312 05 05 | info@stiftung-tannenhof.ch

Spendenkonto zu Gunsten unseren Bewohnenden:
Stiftung Tannenhof, 3011 Bern
Berner Kantonalbank, 3001 Bern
IBAN CH95 0079 0016 6046 2022 8

Website

ZahlteilEmpfangsschein Konto / Zahlbar an

Konto / Zahlbar an
CH95 0079 0016 6046 2022 8
Stiftung Tannenhof
Tannenhof 225
3236 Gampelen

CH95 0079 0016 6046 2022 8
Stiftung Tannenhof
Tannenhof 225
3236 Gampelen

Zahlbar durch (Name/Adresse)Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung WährungBetrag Betrag
CHF CHF

Annahmestelle


